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3/|2 Hali - Salpeter.

tlieilo bebauet. F.r wird in vielen Fallen wie I{a!i-Salpettr,
und zur Darstellung dieses benutzt.

9. FAMILIE DES KALIUMS.
Mineralien , deren Grundlage das Kaliumoxyd,

Kali,  ist . Sie zeichnen sich durch die Auflöslich-
keit in Wasser , leichte Schmelzbarkeit und sal¬
zigen Geschmack aus. Spec. Gew. = 1.7. bis 2.0.
H. = 2.0. Im reinen Zustande weiss. Glasglanz.
Durchsichtig.

i 35 . Gattung . Kali — Salpeter.

S \ n. Prismatisches JNitrum- Salz , Salpeter.
' ( 1

Gerades rhombisches Prisma von 120° ungefähr.
Theilbarkeit parallel den Flächen der Grundform,

und parallel den Abstumplungsflächen der scharfen
Seitenkanten.

Die abgeleiteten Gestalten sind Kunsterzeugnisse.
H. = 2.0.
Sp. Gew. = 1.9... 2.0.
Glasglanz.
Durchsichtig ... halbdurchsichtig.
Farbe weiss, ins Graue und Gelbe geneigt.
Strich weiss.
Milde.
Bruch muschlig.
Geschmack salzig- kühlend.
ln Wasser auflöslich.
Nadelförmige Krystalle , derb , rinden - oder

krustenartig , flockig. Zuweilen fasrig.
Einfach - salpetersaures Kali. K N.

Salpeter aus dem
Pulo diMolfetta,

Natron. Salpeter¬
säure. Gyps.

Salzsaur.
Kali. Kalkstein Verlust. Summe.

n . Klaprotu;
künstJichcr S . ,

17. 86 2/f. 69 25. 45 . 0. 20 3o.4o . . 40 100. 00

n . Wollaston. 46. 668 53. 33a — — — — 100. 000

Schmilzt leicht und verpufft auf Kohle.



Duplicatsalz . 343

Findet sich gewöhnlich als rindenartiger Ueberzug , oder
in dünnen Krusten auf der Oberiläehe der Erde , und
öfters auf Kalkstein und Sandstein , wie in einigen Gegenden
Spaniens , in Italien , Ungarn , Egypten , China , Persien u. s. w. ;
auch in Höhlen , deren Gestein aus Kalkstein undFeldspath
besteht , namentlich auf Ceylon , auf welcher Insel der
Kali - Salpeter in 20  Höhlen gefunden wird , und in Hengalen.

Im rohen Zustande wird er wenig gebraucht ; man wen¬
det ihn aber mit grossem Tortheil zur Darstellung von künst¬
lichem Salpeter an , welcher insbesondere zur Bereitung
von Schiesspulver , Scheidewasser , zum Einsalzen , in der
Medicin , und bei vielen chemischen Operationen benützt
wird.

i 36 . Gattung . Duplicatsalz.
Syn. Sclnvcfelsaurcs Kali.

Gerades rhombisches Prisma von 1120 8 '.
Theilbarkeit in der Richtung der Diagonalen

der Endfläche , unvollkommen.
Die Krystalle sind meist nadelförmig , rhombische Pris¬

men mit vierflächiger Zuspitzung , zuweilen mit Abstum¬
pfung der scharfen und der stumpfen Seitenbauten.

If. = 2.5... 3.o.
Sp. Gew. = 1.731 ?
Glasglanz , in den Fettglanz geneigt.
Durchsichtig ... durchscheinend.
Farbe weiss , ins Graue und Gelbe geneigt . Aussen

zuweilen bläulich oder grünlich gefärbt.
Strich lveiss.
Etwas spröde.
Bruch unvollkommen muschlig ... uneben.
Geschmack salzig- bitter , unangenehm.
In Wasser löslich.
Krystallisirt und in kristallinischen Massen.
Einfach - schwefelsaures Kali. K Su.

Zusammensetzung des
Lünsti . DupKeatsalzes,

nach Weazel.

Kali. Schwefelsäure. Summe.

54. : 5 45. 25 IOO



344 Digestivsalz.

Decrepitirt beim Erhitzen , schmilzt bei stärkerer
Hitze, und bildet auf der Kohle einen Hepar. Die
wässrige Lösung gibt , mit Weinsteinsäure versetzt,
einen körnigen Niederschlag von Weinstein.

Findet sich in einigen Laven des Vesuvs.

i3y . Gattung . Digestivsalz.
Würfel.
Theilbarkeit nach den Seitenflächen der Grundform.
Die Krystalle haben die Gestalt der Grundform und

sind sehr klein.
H. = 3.o.
Sp. Gew. = 1.8.
Glasglanz.
Durchsichtig... durchscheinend.
Farbe tveiss.
Etwas spröde.
Bruch muschlig.
Geschmack salzig.
In Wasser löslich.
Krystallisirt- und in krystallinischen Massen.
Einfach Chlor - Kalium (salzsaures Kali). K Chi.

Zusammensetz , des
künstl . Digestivsalzes,

nach Ure.

Kalium. Chlor. Summe.

53 . 0 47. 0 100. 0

Decrepitirt beim Erhitzen. Schmilzt in der Glühe¬
hitze. Zeigt , nach Smithson’s Methode geprüft,
Salzsäurereaction. Die wässrige Lösung gibt mit
Weinsteinsäure einen Niederschlag.

Findet sich in Blascnräumen einer rothen schwammigen
Lava am Vesuv.

10. FAMILIE DES AMMONIUMS.
Mineralien , deren Grundlage das Ammonium,

Ammoniak,  ist . Sie sind in Wasser löslich , haben
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